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: : Nagold , 28. Sept. (Haftpflicht und Berufs«
genossenschaft.) Die in letzter Zeit sich mehrenden Un¬
glücksfälle in der Landwirtschaft und beim Fudnverksbetrieb,
insbesondere der jähe Tod des Fuhrmanns Sch. von hier,
legen den Pferde- und Fuhrwerksbrfitzern aufs neue die
Gefahr nahe, daß sie für Verluste an Menschenleben, sowie
für Beschädigung von Tieren und Sachen haftpflichtig
gemacht werden können. Es ist zwar die Ansicht verbreitet,
als ob in solchen Fällen, wo Dienstboten oder Taglöhner,
di« Mitglieder einer Kasse find, im landwirtschaftlichen Be¬
triebe verunglücken, die Berussgenoffenschast zur Schaden-
zahlung verpflichtet wäre. Dies« Anschauung ist nicht ganz
richtig. NachH 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches Hafter
der Besitzer eines Tieres ohne weiteres für den
Schaden, den das Tier anrichtet . Von dieser Haftpflicht
kann den Tierbesiher nicht einmal der Nachweis befreien,
daß ihn keine Schuld trifft, oder daß er das Tier aufs
sorgfältigste beaufsichtigt hat. Allerdings wird in der Regel
zuerst die Berussgevossenschaft, sofern der Verunglückte richtig
angemeldet war und die Beiträge für ihn rechtzeitig bezahlt
wurden, den Schaden regulieren; hernach aber wird sie von
dem Besitzer des Tieres Ersatz ihrer Auslagen fordern.
Dazu ist die Berussgenoffenschast vollauf berechtigt nachM
117 und 118 des landwirtschaftlichen Unfallverficherungs-
gesetzes. — Ein Hostpflichtfcll des Landwirts kann aber
auch dann gegeben sein, wenn einem Arbeiter ein Unfall
zustößt, der sich nicht gerade beim landwirtsch. BeiRebe,
sondern bei einer and-rn Dier-stverrichtung ereignet. Ferner
ist der Landwirt verpflichtet, für den Schaden aufzukommen,
den seine Kinder und sein Gesinde in Ausübung des land¬
wirtschaftlichen Betriebs an fremdem Gut anrichten. Die
Strenge des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches in Betreff der
Haftpflicht hat sich schon im Lauf dieses Jahres fühlbar

AagoiL, Donnerstag den 27. September
gemacht und wird mit der Zeit immer offenkundiger werden;
alles weist darauf hin, daß die Tierhalter bei einer Haft¬
pflichtversicherung Schutz suchen müssen. Es ist doch
vernünftiger: man zahlt jährlich einen kleinen Beitrag zur
Versicherungskaffe als auf einmal Hunderte oder Tausende
von Mark zur Abfindung für den Verunglückten oder an
dessen Hinterbliebene. —

Nachdem die Salinen Württembergs und Badens ihre
Preis « für Kochsalz wesentlich erhöhten, sehen sich die
Verkäufer dieses Artikels veranlaßt, den Preis des einzelnen
Pfundes auf 11 Pfennig zu erhöhen. — Wie die Berliner
„Natl. Corr." bestätigt, wird das Fleischbeschaugesetz
in seinem vollen Umfang nicht vor nächstem Frühjahr in
Kraft treten. —

Für die Mitglieder der württb. landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereine, des württb. Obstbauvereins, der württb. Br-
zirks-Obstbauvereine und ihre Angehörigen werden am 26.,
27. und 28. September zum Besuch des landwirtschaftlichen
HauptfestrS in Cannstatt einfache Fahrkarten II. und III.
Klaffe nach Cannstatt ausgegeben, welche, wenn sie zuvor
in der mit dem Hauptfest verbundenen Ausstellung abge¬
stempelt worden find, für die Rückreise innerhalb der für
die gewöhnliche Rückfahrkarten bestimmten zehntägigen Dauer
in fahrplanmäßigen Personenzügen, sowie in Sonderzügen
— am 28. September auf Strecken, welchen Sonderzüge
laufen, nur in diesen— benützbar sind. Beä Benützung
von Schnellzügen, soweit diese zugelaffen ist, ist der tarif¬
mäßige volle Zuschlag sowohl auf der Hin- als auf der
Rückreise zu bezahlen. —

Dt« Einführung eines Sonntagszugrs aus Stuttgart
und dem Neckargebiet in das Enz- und Nagoldthal nnd da¬
mit in das Herz des Schwarzwaldes wird von verschiedenen
Seiten wieder angeregt. Der neue Vorstoß mag wohl in
der Veröffentlichung einer zweitägigen Wanderung in den
Schwarzwald zu suchen sein. Dort heißt eL, wer morgens
6" Mannheim verläßt, ist in Herrenalb um 8 Uhr. also
in wirklich kurzer Zeit. Steigt man dann nach der Wan¬
derung abends6 Uhr in Nagold oder zu entsprechend spä¬
terer Zeit in Wildberg, Calw rc. ein, so hat man in Pforz¬
heim Anschluß an den Schnellzug, der bereits um 9 Uhr
in Mannheim ist. Also in 3 Stunden ist der Mannheimer
im Schwarzwald, in 3Stunden auch wieder zu Hauke. Ganz
anders ist es für den Besucher unserer Schwarzwaldthäler,
der aus Stuttgart rc. kommt. Fährt er mit dem Mannhei¬
mer Ausflügler nach Pforzheim, so muß er dort hören, daß
der Schnellzug vor 10 Minuten abgegangen ist und er da-
her erst um 10̂ in Stuttgart ankommt, über Calw wird es
sogar 11" , bis man in Stuttgart eintrifft. Von 4—9 Uhr
kann man über Calw überhaupt nicht nach Stuttgart ge¬
langen. Durch Einlegung von Sonntogszügen würde dem
mangelhaften Besuch der schwäbischen Ausflügler nachgehol¬
fen werden und die Bewohner des Enz- und Nagoldthales
könnten sich ob des Fremdenverkehrs nur freuen. —

Der im Mai 1894 gemachte Antrag des Abg. Payer
über die „Bebenhauser Konvention" wird wohl bald defi¬
nitiv begraben werden können und das ist mit Genugthu-
ung zu begrüßen. Ein engherziges, blindes Abgrenzen und

isvo.
Absperren unseres wüctt. Armeekorps in einer Sonder,
stellung würde die fortschreitende Entwicklung desselben
hemmen; diese Erkenntnis hat unseren König dazu geführt,
im Jahr 1893 die erweiterten Bestimmungen und die Re¬
gelung der gegenseitigen Kommandierungen und unserer
Avancrmentsverhältniffe mit Preußen zu vereinbaren, wie
sie in dem Befehl vom 1. 12. 1893 zum Ausdruck ge¬
kommen, in erster Linie zum Wohl der Sache, der Tüch¬
tigkeit unseres heimischen Armeekorps, und in 2. nicht we¬
niger wichtiger Hinsicht im persönlichen Interesse des Offi¬
zierkorps.

Gerade in den jetzigen Tagen möge ein Blick auf den
ostasiatischen Kriegsschauplatz, auf dem nunmehr ein deutsches
Korps, aus Freiwilligen oller Stämme des deutschen Vol¬
kes zusammengesetzt, die Einheit unserer Heereseinrichtungen
in erhebender Weise zum Ausdruck bringt, und wo der
einem deutschen General anvertraute Oberbefehl über die ver¬
bündeten Truppen die beste Anerkennung der Tüchtigkeit
dieser Heerrseinrichtungen und der deutschen Armee doku¬
mentiert, dieser Ausblick, dies ist unser Wunsch, möge uns
über all« partikularistischen Kleinlichkeiten und Peinlichkei¬
ten hinweghelfen und die lleberzeugung immer mehr und
in immer weiteren Kreisen befestigen, daß in erster Linie
auf militärischem Gebiet unbeschadet der berechtigten Eigen¬
art und Selbständigkeit, die beste Garantie gesunder Ent¬
wicklung und Lebensfähigkeit des Einzelnen in der Gesund-
heit des Ganzen und in der Pflege gemeinsamer Arbeit im
großen Rahmen unseres geeinigten deutschen Heeres ge¬
geben ist! (Schw. M.)

j-s Eb Hausen , 28. Sept. Am Sonntag nachmittag
den 23. ds. Mts. hielt der Nagolder Bienenzüchterverein
unter ziemlich lebhafter Beteiligung der Mitglieder seine
Herbstversammlung im Gasth. zur Traube hier ab. Der
Begrüßung durch den Vorstand folgte eine ziemlich umfang¬
reiche Tagesordnung mit regem Gedankenaustausch. Die
Erfahrungen der Imker im verflossenen Sommerhalbjahr
sind befriedigend, der Honigertrag war im ganzen gut, ooch
blieb die Spättracht fast ganz aus. In besonders lästiger
Weise treten Heuer die Wespen auf. Es wurden verschiedene
Methoden und Mittel besprochen, wodurch der Imker seine
Schützlinge vor diesen lästigen Räubern schützen kann. Als
Hauptpunkt der Tagesordnung wurde der gemeinschaftliche
Einkauf von Bienenfutter besprochen. Man sollte glauben,
bei einem solch befriedigenden Honigertrag wäre eine Fütte¬
rung der Bienen ausgeschlossen oder doch nur in geringem
Maße nötig: allein die Bienenzüchter, welche auf „die Hei¬
den" wanderten, entleerten vor Antritt der Wanderung
ihre Stöcke, um nochmals einer Ernte Platz zu machen.
Ihre Hoffnungen blieben aber unerfüllt und die geleerten
Waben blieben leer. Die Völker wurden matt und voll¬
ständig energielos und nach der Rückkehr aus den Herden
war es des Bienenzüchters erste Pflicht, seine Lieblinge zu
füttern. Die Benützung von Fruchtzucker und Zuckerbutter,
welche gegenwärtig so reklamartrg empfohlen werden, wurden
einstimmig von der Versammlung abgelehnt; dagegen wurde
der Candis als brstbewährtes Btenenfutrer empfohlen. Als
weiterer Hauptpunkt stand dre Uebrrwinterung auf der
Tagesordnung. Die alte Frage, ob ein- oder zwrietagig.

12 Tage in Paris.
(Fortsetzung.)

Wer etwas vom „Pariser Leben" kennen lernen will,
-besuche einige bekannte Casts im lateinischen Viertel und
die Nachtfeste in den Balllokalen des Llonlin UonM, Lnl-
11er, große schöne Lokale mit Gärten, Lauben rc. in wel¬
chen man in die Geheimnisse des„eancan" eingeweiht wird.
Es geht dort wild zu, doch sorgen die anwesenden Schutz¬
leute— hier Fnräiens ä« ln xalx oder Friedenswächter
genannt — dafür, daß die sehr weit gesteckten Grenzen
nicht überschritten werden.

Damit wäre ich mit meiner Schilderung zu Ende; ehe
ich aber schließe, möchte ich doch noch das ungemein rege
Verkehrsleben in Paris und den Kostenpunkt eines Aufent¬
halts in dieser Stadt etwas berühren.

Beinahe in der ganzen Stadt ist ein lebhafter Fuhr¬
werks- und Personenverkehr, der im Centrum am stärksten
wird.

Wenn man von 5 Uhr bis abends 10 Uhr von
den elysäischen Feldern zum Llnoe äe ln 6oneoräe>
und durch die Uns die großen Lonlevarcks—
schöne, nicht unter 30 Mir. breite Straßen — entlang wan¬
dert, so fragt man sich ganz erstaunt, wo die vielen Fiaker,
Omnibusse und promenirenden Leute alle Herkommen. Der
Wagenverkehr wird oft so stark, daß es selbst geübten Pa¬
risern nicht rätlich erscheint, die Querstraßen zu überschreiten.

Sobald nun eine Stauung der Menschenmenge eintritt,
hält ein Schutzmann seinen weißen Stab in die Höhe, wo¬

rauf plötzlich alle Fuhrwerke halten müssen. Die Fußgänger
überschreiten rasch die Straße, der Schutzmann senkt seinen
Stab wieder und die Fuhrwerke kommen wieder in Be¬
wegung.

Das Hanptleben spielt sich abends auf den großen
Boulevards ab. Die Straßen sind taghell erleuchtet, die
Namen vieler Firmen und verschiedene vom 1. Stock bis
über dem Dach angebrachten Geschäftsempfehlungen werden
durch Flämmchen gebildet, die in mehreren Farben austauchen
und wieder erlöschen oder auch beständig leuchten, so daß
man zu glauben versucht ist, es finde eine Illumination statt.

Die vielen großen Cafes nehmen mit ihren Tischchen
und Stühlen die Hälfte des Trottoirs in Beschlag, alles
setzt sich heraus ins Freie, um die vorbeiwogende Menschen¬
menge zu betrachten. In den meisten größeren Casts las¬
sen sich bis tief in die Nacht hinein Streich quarttete hören.

So geht es Tag für Tag, von abends bis Mitternacht!
und auch da erlischt das Leben noch nicht so rasch, denn
die vielen aus den Theatern und sonstigen Vergnügnngslo-
kalen heimkehrenden Menschen halten sich hier noch längere
Zeit aus. Wir hätten die letzten nicht abwarten mögen.

Die Fortbewegung besorgen eine Anzahl Droschken, die
Omnibus, die Trambahnen, die elektrischen Bahnen und die
Untergrundsbahn, ferner die Dampfboote.

Ein großes Netz von 75 Orünibus rc., Linien, von
denen jede eine Länge von 5—8 Kilometer hat, durchzieht
die Stadt. Die Preise sind einheitlich; unten im Wagen
30 ets. aus dem Verdeck 15 ets-.

Weil die Wagen sehr oft überfüllt sind, so kann man
sich einen Platz dadurch sichern, daß man sich auf dem
Bureau der Omnibushalteftelle eine Nummer geben läßt;
beim Halten des Wagens kommt der Führer und ruft die
Nummern auf.

Wird der Wagen besetzt ehe die eigene Nummer abge¬
rufen wird, so muß man den nächsten oder die folgenden
Wagen abwarten, bis man an die Reihe kommt. Beab¬
sichtigt man unterwegs auf eine andere Linie umzusteigen,
so verlange man vom Condukleur ein Umsteigebillet̂nns
eorresponstLnoe".

Beim Umsteigen gehen wir mit diesem Billet in das
betr. Omilibusbureau, geben die Richtung an, wohin wir
fahren wollen und erhalten hier wieder eine Nummer.

Dieselbe und das Umsteigebillet berechtigen zum Weiter¬
fahren.

! Für einmaliges Umsteigen bezahlt man nur 30 ets.
Durch diese Einrichtung ist es möglich, auf Beförderung
sicher rechnen zu können, nur darf man dabei oft die Geduld
nicht verlieren.

Einen Plan mit sämtlichen Linien kauft man im Om-
nibusbureau.

Die Untergrundbahn soll den Straßenverkehr entlasten
es wird eifrig daran gebaut; bis jetzt ist nur die einzige
Strecke quer durch die Stadt von Lome Llaillot bis Vln-
6«nn68 fertig. Fahrpreis für die ganze ca. 12 km lange
Strecke oder einen Teil I. Klaffe 25 cts., H. Klaffe 15 ets.

l (Fortsetzung folgt).



w ^. de wieder erörtert . Ebenso wurde die Erd - und Keller¬

überwinterung erwähnt . Nicht einverstanden erklärte sich

die Versammlung mit dem Vorschlag , welcher in der letzten

Zeit gemacht wurde , wonach man dem Bien den ganzen

Bau vom Gommer zur Ueberwinterung belassen solle . Als

ein besonders wunder Punkt wurde der Honigverkaus be¬

sprochen . Manche Bienenzüchter verkaufen ihren mühevoll

gewonnenen Honig um „alle Preise ". Vielfach werden die

Geschäftsleute in der Gtadt veranlaßt , Honig als Zahlungs¬
mittel anzunehmen , da ist es dann kein Wunder , wenn der

Honig zu Schleuderpreisen „ verrechnet " und so der Preis

im allgemeinen gedrückt wird . Durch Errichtung einer ge¬

meinsamen Honigverkaufstelle fürs ganze Land könnte in

dieser Hinsicht viel Gutes gewirkt werden . Als weiteres
Sorgenkind wurde die Frage betreffend Ausbildung und

Aufstellung eines Bienenwärters für den untern Bezirk be¬

sprochen , hoffentlich diesmal mit mehr Erfolg als früher.

Endlich wurde die Frage betreffend die Haftpflichtversicherung
für sämtliche Bienenstände der Vereinsmitglieder aufs Neue

beraten , doch ohne daß man zu einer Entscheidung kam.

Auch wurden verschiedene Beitrittserklärungen zum Verein

vom Vorstand entgegengenommen . Allseitig befriedigt von

dem Gehörten löste sich der Schwarm der Bienenzüchter auf.

Neuweiler,  24 . Sept . Die Nagolder Imker , die

in der Mitte des vorigen Monats ihre Bienenvölker hieher

brachten zur Ausnützung der Heidetracht , haben dieselben

letzten SamStag wieder abgeholt . Wegen der Trockenheit

honigten die Heiden nicht , sodaß Heuer der Erfolg der Wan¬

derung nur sehr gering ist.
Rottenburg,  24 . Sept . Der Neubau für jugend¬

liche Verbrecher im Garten des Landesgesängnifses schreitet

gut voran , so daß wohl im nächsten Monat der Dachstuhl auf¬

gerichtet werden kann . — Unsere neue Turnhalle ist im äußern

Rohbau nahezu vollendet und macht durch ihre Lage und seine

Formen einen recht günstigen Eindruck . — Der prächtige

massive Anbau an das Martinihous , an welchem eine wesent¬

lich andere bauliche Einteilung des ganzen Hauses verbun¬
den wurde , wird , wie verlautet , am 6 . Oktober bezogen

werden . Im Martinihause ist dann Platz für 100 Zöglinge.

Vorerst werden indessen nur etwa 90 ausgenommen . In

diesem Herbst wird noch der Neubau sür ein Pensionat der

Franziskanerinnen von Gießen in Angriff genommen . Die¬

ser Neubau kommt auf die Anhöhe östlich der Weggentha-

lerstraße , ganz in der Nähe deS Bauplatzes für den künftigen

Dom . Hoffentlich wird es auch mit diesem monumentalen
Baue , der in romanischem Stile ausgeführt werden soll,

bald ernst.
Tübingen , 24 . Sept . Die Vereinigung von Körper-

schastSbeamien im Schwarzwaldkreis macht am nächsten

Sonntag einen Ausflug nach Frrudenfladt mit Frauen.

Wildbad,  25 . Sept . Als „ Ausgabe seines Lebens"

bezeichnet « der vor 4 Jahren verstorbene Geh . Hofrat Dr.

v . Renz  sein Bestreben , die gesamte Litteratur zuerst über

sein geliebtes Wildbad , dann aber auch über alle , nament¬

lich deutschen , österreichischen und schweizerischen Bäder , auch

unter den schwierigsten Umständen zu einer Sammlung zu

vereinen . Mit der Zeit erweiterte sich der Plan , indem

er auch die verschiedenen Sprzialkurmethsden zum Gegen¬

stand seines Sammeleifers machte . Die großartige Biblio¬

thek, deren Erhaltung als Ganzes sich leider nicht erreichen

ließ , kommt in den Tagen vom 8 . bis 13 . Oktober d. I.

in Frankfurt a . M . bei K. Th . Völker zur Versteigerung.

Der Renz 'sche Handkatalog führt 14 000 Titel auf.

Stuttgart,  24 . Sept . Heute Vormittag 9 Uhr be¬

gannen vor dem Zivilsenat II des Oberlandesgerichts unter

dem Vorsitz des Senatspräfident Dr . v . Miller die Ver¬

handlungen in der Berufungsklage des Kommerzienrats Karl

Wessel in Bernbura (Anhalt ) gegen den württ . Landesfis¬

kus und Genossen (Verein chemischer Fabriken in Hrilbronn)

belr . Collifion von Mutungen auf Steinsalz . Kommerzien¬

rat Wessel ist durch Rechtsanwalt Dr . R . Schall , die Be¬

klagten durch Rechtsanwalt Dr . Kapp , der Fiskus außer¬
dem durch den Direktor des Bergamts , Bauer und Finanz¬

rat Geyer , und der Verein chemischer Fabriken in Heilbronn

durch die Direktoren Schleicher und Grumbach vertreten.

Da eine gleiche Besetzung des Gerichts nicht mehr herbei-

zuführrn ist, so muß der Prozeß von Anfang an nochmals
verhandelt werden . Die ganze heutige Sitzung wurde aus-

gesüllt durch eine Verlesung des den Thatbestand gebenden

Materials , der verschiedenen Gutachten sowie der Beweis¬

mittel , sowie durch eine Besichtigung der vorliegenden Boh¬

rungsproben und durch eine Beschreibung der verschiedenen
bei den Bohrungen anzuwendenden Verfahren . Morgen

Vormittag werden die Verhandlungen fortgesetzt.
Stuttgart,  25 . Sept . (Korr .) Heute Vormittag wur¬

den die Verhandlungen in der Berufungsklage Wessels eontra.

Staatsfiskus und Genossen betr . Mutung aus Steinsalz vor

dem Zivilsenat II des Oberlandesgerichts fortgesetzt . Die

Verhandlungen wurden wiederum mit der Verlesung des

BrweismaterialS und mit der Besichtigung der zahlreichen

vorliegenden Bohrkerne ausgesüllt . Morgen wird der

Prozeß fortgesetzt.

Aus Heilbronn,  24 . Sept ., wird geschrieben : Der

Vezirksoolksverein Heilbronn hielt gestern nachmittag hier

eine Vertraurnsmänner -Versammlung ab . in welcher der

seitherige Vertreter des diesseitigen Bezirks in der zweiten

Kammer , Landtagsabgeordnrter Robert Münzing in Fleijn,

wieder als Kandidat sür die kommende Neuwahl designiert
wurde.

Ulm.  26 . Sept . (Korr .) An der Rundreise zur Be-

fichtigung der rheinischen Festungs - und Handelsstädte werden

mit Oberbürgermeister Wagner teilnehmen die Herren Bau¬

inspektor Braun , GaSdirektor Schimpf , Stadtbaumeister
Romann , die Stadträte Hillenbrand und Nußer und Bür¬

ge rausschußobmann Teichmann.

Friedrichshafen,  26 . Sept . (Korr .) Das Glück

lächelt dem Grafen Zeppelin nicht besonders . Brachen

doch gestern Nacht zwei Flaschenzüge , an denen der Ballon

in der Halle aufgehängt war . Infolge dieses Bruches

senkte sich der Ballon , wodurch die Aluminiumstäbe verbo¬

gen wurden . Schon wurden mehrere Schlosser reqairiert

zur Vornahme von Rrparaturarbeiten . Gestern wäre der

Ballon gefüllt worden und heute der Aufstiegversuch er¬

folgt . Die Auffahrt ist nun auf 14 Tage verschoben . Der

See war letzte Nacht etwas unruhig und mag zu diesem

Unfall beigetragen haben . Das in Weingarten bereitgrstellte
Militärkommando wurde abbestrllt . Meteorologen aus

Paris , Straßburg und München , darunter Professor Her¬

gesell und Baron Baffus waren erschienen . Die Vertreter

der fremden Presse reisten gestern wieder ab . Oesterreichische,
französische , englische , und deutsche Delegierte der Luft¬

schifferabteilungen waren anwesend . Ob das Wett rr in 14

Tagen einen neuen Aufstiegversuch noch gestattet , ist fraglich.

Konstanz , 24 . Sept . Nachdem am Samstag um Mit¬

ternacht unsere Garnison aus dem Manöoerfelde zurückge-

kehrt war , wurde heute die Hälfte der Mannschaften als

Reservisten in ihre Heimat entlassen . Mit Sträußchen

am Hute , Festbändern im Knopfloch und bekannten

Stocke mit Troddeln in der Hand , zogen si - unter fröh¬

lichem Gesänge frisch und munter um die Mittagsstunde

dem Bahnhofe zu. von zahlreichen Einwohner -' begleitet.

Leider , konnte ihnen diesmal die Regimentsmusik nicht das

Geleite geben , da sie, wie der Volksmund in rühmlicher

Bestätigung deS Ansehens der Musik im Nachbarland sagt,

nur über die Manöoerzeit von der Schweiz nach Deutsch¬

land beurlaubt war . Sie spielt heute bei einem Schützen¬

feste in Zürich . An Stelle der 5 . Kompagnie (Fauck ) hat

die 9 . Kompagnie (Schaudert ) die Burg Hohenzollern als

Garnison bezogen.
All enstein.  24 . Sept . Die gestern hier stattgehabte

Versammlung des Vereins der Drucker und Zeitungsvrrleger

von Oft - und Westpreußen nahm einstiwMtz eine Resolution

an betr . Erhöhung der Abonnementspreise vom 1. Jan . 1901

ob . Motiviert wird die Erhöhung mit der Steigerung der

Preise des Druckpapiers um 40 bis 45 ° /o und mit dem

neuen Posttarif.
Berlin,  24 . Sept . Das „Berl . Tgbl . " erfährt aus

zuverlässiger Quelle , daß die Vorarbeiten für das Gesetz

betr . die Besteuerung des inländischen Schaumweins voll¬

ständig beendet find . Es wird angenommen , daß der Ge¬

setzentwurf schon im November den Reichstag beschäftigen
wird.

Berlin,  25 . Sept . Vizeadmiral Hosmann ist von

seiner Stellung als Chrs des ersten Geschwaders entbunden

worden . Prinz Heinrich von Preußen wurde zum Chef

des ersten Geschwaders ernannt.
Berlin,  25 . Sept . Die erste Feldpacketpost nach

China geht am 2 . Okt . aus Bremerhaven ab . Die Packete

müssen bis I . Okt . nachmittags 5 Uhr in der Gammelstelle

Bremen sein . _

Ausland.
Paris , 25 . Sept . Die Patrie meldet , daß der gegen¬

wärtig in der Nähe von Genf weilende frühere Hauptmann

Dreyfus  vor einigen Tagen , als er einem Freunde in

dessen auf französischem Boden gelegenen Landhaus einen

Besuch abstattete , von etwa 150 Bauern und Fischern mit

dem Rufe : „Nieder mit dem Verräter !" empfangen worden

sei . Man habe Dreyfus nur mit Mühe vor den Mißhand¬

lungen der „wackeren Patrioten " schützen können.
Wien,  25 . Sept . Generalmajor Slatin Pascha wurde

gestern in längerer Audienz vom Kaiser empfangen und

verabschiedete sich von demselben . Slatin , der ein thätige-

res Leben gewohnt ist , um auf die Dauer ruhen zu kön¬

nen , stellt sich wieder in den Dienst der englischen Regie¬

rung . Er verläßt heute Wien , um sich nach Khartum zu

begeben , wo er in der schon telegraphisch gemeldeten Stel¬

lung als Generolinspektor des Sudan dauernden Aufent¬

halt nimmt . Er behält den Rang eines Generalmajors bei.

Budapest,  25 . Sept . Der Schah von Persien traf

gestern abend hier rin und wurde vom Erzherzog Josef

August in Vertretung des Königs empfangen . Da der

Schah krank ist und sich sehr müde fühlt , wurden alle für

den hiesigen Aufenthalt geplanten Besuche und Besichtigungen

abgesagt . Vom gesamten Programm bleibt lt . „ Frkf . Ztg . "

nur der Besuch der Oper und die Teilnahme an zwei of¬

fiziellen Diners übrig.
Glasgow,  25 . Sept . Ein neuer Todesfall an Pest

ist vorgrkommen.

Vom südasrilaulscheu Kriegsschauplatz.
London,  24 . Sept . König Viktor Emanuel sandte

ein Telegramm an die Königin Viktoria , in welchem er

sie dazu beglückwünscht , daß der südafrikanische Krieg be-

endet sei . — Ein ähnliches Telegramm wurde an Lord

Roberts gesandt.
Paris,  25 . Sept . Die Uebersahrt des Präsidenten

Krüger auf einem holländischen Kriegsschiff erfolgt , wie es

heißt , deshalb , weil Befürchtungen entstanden sein sollen , daß

ein englisches Kriegsschiff den Befehl erhalten habe , den

österreichischen Lloyddampfer ^ „ Styria " , auf welchem für

Krüger schon Plätze belegt waren , auf hoher See anzuhal¬

ten , zu durchsuchen und sich eventuell Krügers und des bei

ihm befindlichen StaatSarchiv 's zu bemächtigen.
London,  24 . Sept . Eine Depesche Lord Roberts

aus Prätoria vom 24 . Sept . meldet : General Pole Ca-

rew besetzte heute früh Komatiport und erbeutete eine große

Menge Eisenbahnwagen und Lokomotiven.
London,  25 . Sept . „Daily Mail " meldet aus Lou-

renzo Marques : Aus zuverlässiger Quelle wird versichert.

daß die Buren noch 7 bis 9000 Mann unter den Waffen
haben , die von Steijn und Reitz befehligt werden . Die¬

selben haben beschlossen , die englischen Verbindungslinien

zu zerstören und sich von Zeit zu Zeit nach Norden zu

flüchten , wo genügend Futter für ihre Pferde vorhanden ist.

Kapstadt,  25 . Sept . Mit dem gesunkenen Dampfer

„Guffolk " sind 900 Pferde untergegangen . Die Mannschaft
ist gerettet.

Lourenzo Marques,  25 . Sept . Die Gesamtzahl der

Buren , welche sich den Portugiesen an der Grenze ausge-

liefert haben , beträgt gegen 3000 Mann . Diese befinden

sich unter Bewachung.
Prätoria,  26 . Sept . Meldung vom 24 . ds . : Eine

starke berittene Truppenabteilung unter dem Befehl des

Obersten Lisle ist von hier aufgebrochen , um General De-

wet zu verfolgen.

Die Krisis in China.
Berlin.  25 . Sept . Ueber die Antwort der französi¬

schen Regierung auf die deutsche Zirkularnote wird drm Lok-

Anz . aus Paris gemeldet : Die französische Regierung konnte

nicht umhin , zu erklären , daß sie sich gewisser Bedenken

nicht erwehren könne bezüglich der Zweckmäßigkeit der For¬

derung , daß unbedingt vor der Eröffnung der Friedensver¬

handlungen die Auslieferung der Anstifter der Pekinger Ver¬

brechen erfolgen müsse . Die etwaige Ablehnung dieser For¬

derung könnte eine weitere Verwicklung der chinesischen

Frage zur Folge haben.
Bremen,  25 . Sept . Der von der Reichsregierung

gecharterte Transportdampfer „Chingtu " ist mit dem ersten

Pferdetransport für die deutschen Truppen von Australien

in Hongkong «in getroffen.
Berlin,  25 Sept . Bei der ostasiatischen Nachrichten-

Expedition des deutschen Flottenvereins ist heute Morgen

folgendes Telegramm eingetroffrn : Taku . 24 . Sept . Die

deutschen  Truppe » haben die chinesischen Forts von

Lutai erobert . Dieselben sind 40 Kilometer nördlich von

Peitang . am Flusse gleichen Namens gelegen . Es wurde

kein ernster Widerstand geleistet.
Berlin,  25 . Sept . Ein Berichterstatter des „Lok .-

Anz ." meldet aus Peking  ein Gerücht , der Kaiser habe

sich von der Kaiserin getrennt und befinde sich in Tatung,

250 Kilometer westlich von Peking.
Kiel,  25 . Sept . Der Seesoldat Heinrich Teuerkauf

ist in Peking an Typhus gestorben.
Aus London , 22 . Sept . meldet man der Straßburger

Post : Mit Schaudern hat man hier die Einzelheiten von

der Ermordung  amerikanischer , englischer und französischer

Missionare , christl . Frauen und Kinder in der Provinz

Schonst vernommen . Der Gouverneur dieser Provinz ist

Dabsien . Bei dessen Ernennung hatten , wie es heißt , die

Missionare von Nordchina Einspruch erhoben und er¬

klärt , der Ernennung HubfienS werde die Erhebung der

Eingeborenen gegen die Fremden aus dem Fuß folgen.

Tatsächlich sind jetzt alle Misstonsstätten leer oder liegen

in Trümmern , von Peking bis zum gelben Fluß . Am

29 . Juli ließ Dubsirn 43 englische , amerikanische und

französische Missionare nach dem Damen von Taiyuenfu
einladen unter dem Vorwand , er wolle ihnen freies Geleit

bis zur Küste geben . Im Damen wurden alle Missionare

umgebracht und ihre Köpfe an den 4 Thoren der Stadt

auf Pfählen aufgespirßt . Die Nachricht von dem Erfolg

dieser Taktik kam nach Peking , und die dortige Regierung
machte am 14 . Juli sofort einen ähnlichen Versuch . Sie

forderten die fremden Gesandten und ihre Familien auf , in

das Tsung -Li -Damen zu kommen , man würde ihnen dort

Hilfe und Schutz angedeihen lassen . Die Eingeladenen
kamen aber dieser freundlichen Aufforderung nicht nach.

Die Missionare von Fengtschoufu , südlich von Taiyuenfu,

sind ebenfalls von den Soldaten Dubfiens am 15 . Aug.

in verräterischer Weise niedergemachr worden . Die Eisen¬

bahn zwischen Schingting und Paotingfu ist auf einer

Strecke von 50 Kilometer noch unversehrt . Eine Anzahl

Fremder ist wohlbehalten in Schingting . darunter ein Bi¬

schof. 3 Geistliche und eine Anzahl italienischer , französischer

und belgischer Eisenbahnbeamter angekommen . Ihre Lage

ist äußerst gefährlich , dringende Hilfe thut not.
Washington,  25 . Sept . Das Staatsdepartement

beschäftigt sich damit , die Instruktionen sür den Gesandten

Conger in Peking festzustellen . welcher mit Li -Hung -Tschang

und dem Prinzen Tsching sich über den Ort einigen wird,

wo dieselben mit den Vertretern der übrigen Mächte Zu¬

sammentreffen , um die ersten Verhandlungspunkte zu er¬

ledigen und gewisse große Gesichtspunkte für die >Konferenzen

aufzustellen . Das Programm wird den Mächten zur Ge¬

nehmigung unterbreitet werden.
Petersburg,  26 . Sept . Beim Seneralstab ist die

Nachricht ringelaufen , daß General Eucharow am 12 . Sept.

die Stadt Chulantschen am Sungari eingenommen habe.

Geschütze und Gewehre wurden erbeutet . Die russischen

Truppen hatten keine Verluste.
New - Kork,  26 . Sept . Eine aus Tientsin eingetroffene

Depesche meldet : Li -Hung -Tschang gehe in einigen Tagen

nach Peking . Er verbleibt unter strenger russischer Be¬

wachung und es ist schwer , zu ihm Zutritt zu erlangen.

Im Lause einer Unterredung sagte Li -Hung -Tschang . er

glaube nicht , daß eine baldige Regelung wahrscheinlich sei

in Anbetracht der zahlreichen Nationen , mit denen ver¬

handelt werden müsse . Seiner Ansicht nach ist die Lage

durch die Angriffe aus die Peitangforts nicht verwickelter
geworden.

London,  26 . Sept . „Morningpost " wird aus Shang¬

hai gemeldet : Graf Waldersee  wurde gestern in Taku

erwartet . Es heißt , er werde sofort ein Ultimatum an

die chinesische Regierung überreichen , welches die



Auslieferung von S Anführern der gegen die Ausländer
gerichteten Erhebung fordert . Nur wenige Stunden Frist
werden gestattet werden . Werden dann die Forderungen
nichterfüllt , so werde der Krieg erklärt.  Man erwartet,
daß Deutschland sofort Wusung und das Arsenal Kianyiang
besetzt, sodaß es Shanghai beherrscht und daß es auch von
den den Aangtse beherrschenden Kang -Ain -Forts Besitz er¬
greift . Ein solches Vorgehen Deutschlands würde die eng¬
lischen Interessen ernstlich bedrohen.

London,  26 . Sept . „Standard " meldet aus Sang¬
hai vom 24 . September : Hiesige chinesische Beamte berich¬
ten : Namens der Kaiserin erließ Prinz Tuan ein Gehrim-
Edikt , welches allen hohen Behörden im ganzen Reiche mit¬
teilt . der kaiserliche Hof habe beschlossen, den Krieg gegen
die fremden Mächte um jeden Preis fortzusetzen . Das Edikt
drohte an , jeder , nicht die Mandschu 's unterstützenden Beamte
werde als Verräter geköpft, seine ganze Familie vernichtet
und die Gräber seiner Ahnen zerstört werden.

Kleinere Mitteilungen.
Unterjesingen,  24 . Sept . Der große Hopfenverkauf

von 300 Zentnern , der vor ein paar Tagen gemeldet wurde,
stellte sich hinterher als ein sehr bedenkliches Geschäft heraus.
Der „Einkäufer, " der sich für den Vertreter eines Mann¬
heimer - Hauses ausgab , hat sich nämlich als Schwindler
entpuppt . Nachdem er angeblich um leere Säcke telegra¬
phiert hatte , schickte er einen Fuhrmann zur Bahn , damit
dieser dieselben abhole und gleichzeitig zwei Eisenbahnwagen
bestelle. Durchs Telephon kam jedoch der Bescheid , daß
die Säcke nicht angekommen seien, und daß rin Rottenburger
Unterhändler den angeblichen Einkäufer als Schwindler be¬
zeichne, indem die von ihm angegebene Mannheimer Firma
gar nicht existiere. Dem Herrn „ Einkäufer " wurde darauf
in Unterjesingen der Boden zu heiß und er zog es vor,
mit einem Metzgerwagen nach Tübingen zu fahren , um,
wie er sagte , selbst nach den Hopfensäcken zu sehen . Mit
der Abendpost wollte er wieder zurück sein, er hat sich aber
seitdem nicht mehr blicken lassen . Die Angelegenheit wurde
der Staatsanwaltschaft übergeben.

Stuttgart,  28 . Sept . (Korr .) Am letzten Samstag
ist einem Postunterbedicnsteten ein Wertbrief in Verlust
gerate « Der Brief enthielt 1 Tausend - und 10 Hundert¬
markscheine der Reichsbank , sowie den Zinsschein Nr . 568212
der Tüdd . Bodenkreditbank in München , fällig pro 1. Okt.
mit 8 .75 — Heute früh wurde in der Schubartstraße
in einem Möbelwagen ein Mann erhängt aufgesunden.

Balingen,  24 . Sept . In Ostdorf befinden sich 4
Geschwister Sämann , von denen 3 Brüder 87 , 84 und 80

Jahre zählen , während die Schwester 85 Jahre alt ist.
Sämtliche sind noch sehr rüstig . Der „jüngste " Bruder
versieht noch dos Fcldschützenamt.

Friedrichshafen,  25 . Sept . (Korr .) Das Hotel z.
„Sonne ", welches diesen Sommer mit Fremden überfüllt
war und Gäste in Privatquartiere abgeben mußte , wird um
einen Stock nebst Kniestock vergrößert . Auch ist für die
Zimmer Dampfheizung geplant.

Ulm , 26 . Sept . (Korr .) Gestern Vormittag hat sich
ein Friseur in der Hirschstraße , der schon seit Jahren von
einem sehr schmerzhaften Leiden gequält wurde , die Puls¬
adern geöffnet und ist nachmittags an Verblutung gestorben.
Arrztliche Hilfe konnte ihn nicht mehr retten.

Oehrin gen,  26 . Sept . (Korr .) Vorgestern Abend
ereignete sich in der elektrischen Anlage des Fabrikanten
Weippert hier ein schwerer Unfall . Der Heizer und ein
Schlosser waren mit Reparaturarbeiten an einem heraus-
genommenen Dampfkessel beschäftigt . Als elfterer an dem
Kessel etwas Nachsehen wollte , wurde er in dem Moment,
während der Schlosser mit einem schweren eisernen Hammer
die Siederöhren befestigte und draufschlug , von dem Hammer
an den Kopf getroffen , daß er bewußtlos zusammensank.
Obwohl die Verletzung eine schwere ist, besteht doch keine
Lebensgefahr . Den Schlaffer trifft keine Schuld.

Keffenach  i . E ., 24 . Sept . Am 21 . ds . Mts . wurden
die Früchte eines Apfelbaumes auf Gemeindegut versteigert.
Der Baum hatte ungefähr 3 Ztr . der schönsten Aepfel . von
denen manche über 350 Gramm wogen . Das wäre an
sich recht erfreulich , aber nicht besonders erwähnenswert.
Interessant wurde die Versteigerung durch ihr Ergebnis.
Der Erlös betrug nämlich sage und schreibe 20 — zwan¬
zig — Pfennige.

Aus Württemberg,  24 . Sept . Ein geheimnisvoller
Mädchenmord wird dem „Pf . Anz ." aus dem drei Stun¬
den von Pforzheim entfernten Iptingen gemeldet . Am
Mühlkanal flußaufwärts der oberen Mühle fand man auf
der sog. Wittumwiese die ledige Pauline Bubser von dort
tot auf . Es zeigten sich sofort Spuren eines gewaltsamen
Todes . Dem Mädchen war der Schädel eingeschlagen und
unterhalb des Mühlkanals entdeckte man dann eine große
Blutlache . Ferner fand man deutliche Spuren , daß die
Ermordete von dort in den Kanal geschleift worden war.
Noch am Samstag stellte der Gendarmertestations -Komman-
dant Verhöre an . Samstag früh kamen der Oberstaats¬
anwalt von Heilbronn , Aerzte und Landjäger aus Vaihingen
auf den Schauplatz des Verbrechens . Der letztere wurde
abgesperrt . Bestätigungen und Verhöre dauerten den
ganzen T ^g an . Das Resultat derselben , sowie das Er¬

gebnis der Leichenöffnung ist noch nicht bekannt , doch
spricht man allgemein davon , daß bereits Material vorliege,
um eine demnächstige Verhaftung vorzunehmen.

- Das „Bert Tagbl . " meldet aus Mainz:  Im Prozeß
wegen des Bootsunglückes bei Bingen am dritten Oster-
feiettage beantragt « der Staatsanwalt gegen den Schiffe?
Franz Haucke, der wegen fahrlässiger Tötung anoeklagl ist,
eine sechsmonatliche Gefängnisstrafe.  Die Urteilsoer¬
kündigung findet am 1. Oktober statt.

Berlin,  24 . Sept . Ein Gefreiter  eines hiesigen
Artillerie -Regiments wurde in der Nacht zum So -mtag in
der Scharnhorst -Straße von 2 ihm unbekannten Männern
angefalken,  seines Säbels beraubt und damit erschlagen.
Die Thäter  sind bereits verhaftet.

Auswärtige Geflorbene.
Josua Böhringer , Holz - und Kohlenhändler , 62 I . a . ; Gott¬

liebin Koch , Sluttqart . — Marie Louise Kern , geb . Betz . Tü¬
bingen . — Rosa Fleck , geb . Reichert , 25 I . a , Pfäffingen.

Damast-Seid.-RobeM, i«.2»
u . höher — 12Meter '. — Porto - u . zollfrei zugesandt ! Muster umgehend,

ebenso von schwarzer , weißer u . sarbiger „Henneberg -Seide " von 75

bis 18 .65 p . Met . .

G. Hennederg, Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hofl.) Zürich.
Hygienisches . Auf der gegenwärtig in der alten Kaiserstadt

Aachen tagenden Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
erregt das Plasmon , ebenso wie im vorigen Jahre auf dem Mün¬
chener Kongresse , die allgemeine Aufmerksamkeit . Diesmal ist es
der Plasmon -Tisch in der mit dem Kongreffe verbundenen Ausstellung,
welcher sich des regsten Zuspruchs seitens der Aerzte und Hygieniker
erfreut . Zwar ist das Plasmon den Aerzten nichts Neues und
Unbekanntes mehr , denn es giebt heutzutage kaum noch einen Arzt,

der dieses in allen Krankheits - und Schwächezuständen angezeigte
Nähr - und Kräftigungsmittel nicht bereits mehrfach in der Praxis
mit bestem Erfolge verwendet hätte . Allein da find auch eine
Anzahl neuerer mit Plasmon hergestelller diätetischer NahrungS - und
Genußmittel , welche das Berwendungsgebiet des Präparates erwei¬
tern und seine Darreichung besonders bequem und angenehm gestalten,
wie beispielsweise Plasmon -Kakao , -Chokolade , -Haferkakao, -Biskuits,
-Zwieback , -Speisemehl u . a ., deren zumeist an Ort und Stelle
konsumierte Proben uneingeschränkten Beifall finden . Auch die

reichhaltige wissenschaftliche Litteratursammlung , welche Berichte
über die in Krankenhäusern , Lungenheilanstalten rc. unt Plasmon
erzielten überaus günstigen Resultate enthält , erregt das Interesse
der Aerztewelt in hohem Maße , da unter den Autoren dieser
Veröffentlichungen unsere hervorragendsten ärztlichen Kapazitäten
vertreten find.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Eu » I

Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Vavr.

Amtliche und primt - Bekanntmachungen.
Nagold.

Fahrnis -Berkarrf.
Aus der Konkursmasse des Kaufmanns Paul Fiuckh hier , kom¬

men am

Samstag , 29 . Septbr . d. Z., von vorm. 9 Uhr ab
in dem Finckh ' schrn Anwesen gegen Barzahlung im öffentlichen Auf¬
streiche zum Verkauf:

1 alter Reiter -Karabiner , 1 Pistole , ^
2 Doppel -Gewehre , 2 Zimmerflinten,
Jagd -Utensilien , 1 Helm , 2 Waffen¬
röcke, Mannskleider , 1 Paar lange
Stiefel , 1 vollständiges Bett nebst Bettlade , 1 eiserne Bett¬
lade , Küchengeschirr , worunter 1 Theeständer mit Kupfer¬
geschirr , Schreinwerk , worunter 1 Notenschrank , 1 Bücher¬
kasten , 1 Büchergestell , 1 Papierschrank , 1 Schreibüsch , 1
Sopha (Kameltasch ), 1 eich. Pfeilerschrank mit Spiegelanfsatz,
1 Lutherstuhl , 1 Küchekasten mit Aufsatz , 2 Ledersessel , 1
Amerikaner , 1 Krankentisch rc.; Feld und Handgeschirr , 3
Brückenwagen , allgemeiner Hausrat , als : 2 Ofenschirme,
Dekorations - u . Beleuchtungsgegenstände , Fahnen , 1 Kinder¬
wagen , 1 Tornister , 1 Reisetasche , 1 Linoleum , 1 Linoleum¬
läufer und Linoleum -Reste , 1 Portiere , Portraits , 5 Hirsch¬
geweihe , 2 Regulateure , 3 elektrische Stehlampen , 1 Petro¬
leum -Ofen , 1 Badewanne mit Ofen , 1 Waschapparat , 1
Haustelephon , 1 Eiskasten , 1 Wiegenpferd , 1 elektrische
Kinderwerkftärte , Kisten , Schachteln rc.

Nachm. 4 Uhr
Eine größere Partie Cigarren , Conserven , 7 Fässer im Ge¬
halte von 164 — 613 Liter , 4 Flaschenschränke , ca. 80 Liter
1897ger Rotwein , 200 Liter 1895ger Fellbacher , weiß,
200 Liter Most und 40 Ztr . Anthracit -Kohlen ; ca. 5 Ztr.
Kartoffeln , Blumenzwiebeln und Blumenstöcke ; ferner 1
eiserne Obstmühle , 1 eiserne Saftpresse , 1 eiserner Brunnen¬
trog , l eiserne Pumpe , 1 Handrasenmähmaschine , 1 Sprenz-
butten , 1 Gartenschlauch mit Mundstück , 1 eiserner Schub¬
karren , 1 Hobelbank , 1 Viola und 1 Cello , je mit Kasten,
1 Zither , Glaswaren (Retorten rc.), 3 Frühbeetfenster und
1 Partie Bretter und Rahmenschenkel , 1 Hund (Wolfshund)
mit Hütte.
Kaufsliebhaber werden «ingeladen.

Den 20 . September 1900.
Konkursverwalter:

Gklichisnotar Gaupp.

Stadtgemeinde Nagold.

Obst-Verkauf
am Freitag den 28 . d . Mts . ,
von morgens 8 Uhr au , an
der Jselshanser Straße . Zu¬
sammenkunft beim „Ochsen " .

Den 27 . Sept . 1900.
Stadtpflege : Lenz.

Mötzingen
Oberamts Herrenberg.

Am Montag den 1 . Oktbr.
nachm . 1 Uhr verkauft die hiesige
Gemeinde beim Farrenstoll einen
2jährigen , zum Ritt nicht tauglichen
fetten

Farven
im öffentl . Aufstreich , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Gemem - erat.

Lrusl-
Lonbons

v»d >äsr OomposiNov <1sg
6dk ,Hokrats I>r . Harle88 bsrsitst,
Nsdvv «iek seit üdvr 50 labrsv
bsi IcatarrliLNsobvii Kais- vvä

Lru«1»irev1ioL«i> bevLbrt.

in paolcstsn ru 40 u. 50 Ktg.
Verkltvksslslleil«iurvk Mrvu»-

8ekilä«r keuvllivk.

Nagold.
Eine freundliche

ohrmrrg,
estehend in 2 Zimmern , Küche und
jubehör hat bis Martini

z« vermieten
Karl Bertsch » Flaschnermstr.

Nagold.

Bekanntmachung.
Der schon zufolge Bekanntmachungen vom 18 . Jan . 1896 , Gesellsch.

Nr . 8, 21 . Febr . 1898 , Gesellsch. Nr . 30 , 4 . Febr . 1899 , Gesellsch.
Nr . 21 und 13 . Mai 1899 , Gesellsch. Nr . 75 aufgelegte

Ortsbanpla«
im Gewand „ Ziegelraiu , Lemberg und Sand"

wurde in Folge verschiedener Änderungen neu angefertigt.
Mit der einzigen Ausnahme , daß nun auch eine Straße U .-8 .,

entlang der Bahnlinie Nagold — Nltenstetg an der Nordseite der P .-Nr.
321 und 4561/4563 vorgesehen ist, ist der Umfang des Orlsbauplans
derselbe wie in den früheren Bekanntmachungen geblieben.

Dieser Ortsbauplan liegt
vom 2S . d . M . au 8 Tage lang bis 8 . Oktober 1SV « eiuschließl.
auf dem Rathaus zur Einsicht auf und sind Einsprachen gegen densel-
ben innerhalb dieser Frist zu erheben.

Den 26 . September 1900 . Stadtschultheißenamt:
B r o d d e ck.

R
: : r r : :

N « s » ld.

NovbLvils -IüiilnäunK.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte!

zu unserer am
Samstag den 89 . September 1900

im Gasthaus z. „Lamm " hier stattfindenden HochzeitSfeier freund - ^

lichst einzuladen . M

panl Hafner , 1 Katharine Deuble.
Feldschütz. >

Wir bitten , dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen;

zu wollen . M
^ ^ * *

6lo1ä - INI «!

O Krochen , Lovtons , Ringe,
Kravattenuadeln , Armbänder,

Hemd- und Mauchettenknöpfe,D L (L! Med-Ul-»«-xd Lrn,)-. ÜVNLLL
GranatnuKer u. Schloß, Geislinger WetoUwarerr

empfiehlt in großer Auswahl

kr. tztülllkvr, Uhrmacher.



Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf der Markung

Ber « eck belesenen , im Grundbuch von Berneck Heft 15 Abtlg . I Nr.

1 und 2 zur Zeit der Eintragung - es Verfleigerungsoermerkes auf den
Namen des Schmieds Johann Georg Erhübe ! von Berneck und feiner

Ehefrau Anna Maria geb . Haier , eingetragenen Grundstücke
Parz .-Nr . 76 und 76A . 1 a 88 gm ein zweistockigtes Wohnhaus

mit Waschküche und eingerichteter Echmiedewerkstätte
Anschlag 3 600 ^

am Moutag de« 1. Oktober d. I ., vorm . S Uhr
auf dem Rathouse in Berneck , ferner das auf der Markung Egenhausen
belegen « im Güterbuch von Egenhausen Teil XII . Fol . 4 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Nomen deS obenge¬
nannten Joh . Gg . Schübel und seiner Ehefrau eingetragene Grundstück

Parz .-Nr . 517/1 16 s . 25 gm Wäfferungswiese am Rai»
Anschlag 320

am Dierrstag de» 2. Oktober 1SVV, vorm . S Uhr
auf dem Rathause in Egenhausen  versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist in Brrneck am 3 . Juli 1900 » nd in

Egenhausen am 5 . Juli 1900 in das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit fie zur Zeit der Eintragung

de- Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im VersteigerungStermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft

zu machen , widrigenfalls fie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung «ntgegrnstehendes Recht
haben , werden aufgrfordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

A l t e n st e i g, den 8 . August 1900.
Kommissar:

Bezirksnotar Beck.

Alsxolck , 25 . Skpt . 1900.

Acrnksclgung.
Für die wohlthuenden Beweis « liebevoller!

Teilnahme , die wir beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters

Zugelaufen,
ein schwarzer

Spitzerhrmdf
^Auskunft Über dessen
'Aufenthalt erteilt die

Exped . d. Bl.

Nagold.

Am Eamstag deu SS . Erpt.
d. I ., vorm . 9 Uhr oerkauft

Iriederrke Kkaiß
im Gasth . z. „ Engel " im öffentlichen
Ausstreich , wozu Liebhaber eingeladen
werden:

1 Kinderbettlade , Kindskleidrr,

Bett . Kleiderschrank , 2 Kästchen,

Sopha , Sessel , Körbe,
Säcke , Faß - u . Band¬

geschirr , sowie ollgem.
Hausrat.

Nagold.
Meine obere

EDV

« ohnung
mit 4 , «v . auch mehr , geräumigen
Hellen Zimmern in der Bohnhof-
ftraße ist per Lichtmeß 1901 oder
auch früher

zu vermieten.
Pauliue Bertsch , Witwe.

Ein kleiner

Kelleranteil
wird zu mieten gesucht.

Näheres bei der Exped.

35Pfg . !/i -jährl . kostet bei
^ der Post der Sonn-

toas in Eutingen erscheinende illustr.
Jnseratep .ZeileS ^ .

^A ^ lTU0vlr . Probe Nr gratis

Immanuel Hricker,
Wfarrers a. A .,

erfahren dursten , sagen wir uvsern herzlichen!
Dank.

Dir trauernden Hinterbliebenen.

für Kraute , Reconvalescenten u . schwäch¬
liche Personen , auch für stillende Frauen,

das hervorragendste

Nähr- und Kräftigungsmittel
Bo « de« hervorragendste « ärztlich.
Autoritäte « empföhle « « . in zahl¬
reiche« staatliche » , städt. « . private«

Krankenanstalten da« er« d
ei« geführt.

Erhältlich in Packeten von 60 an in
Apotheken und Drogengeschäften.

(D .)

n A o 1 ä.

Meine
in

Damenconfection

8eli ^ ädi8 <;li68

Eisenbahn- und Wanberführrr
durch Württemberg und

Hohrn)ollern.
Herausgegeben von der

Geueraldirektio « der Kgl . Württ.
Staatseiseubahneu.

Bearbeitet von
Gustav Ströhmfeld.

Mit zahlreichen Illustrationen,
Karten , Plänen und Panoramen.

I « Leiueubaud . — —
— — Preis L Mark.
Der Umstand , daß das „Wander¬

buch ' von der K. Generaldirektion der
Württ . Stoatseisenbahnen herausge¬
geben u . von dem in Touristenkreisen
wohlbekannten Vorstandsmitglied und
Rechner d. Schwäb . Alb -Vereins , Hrn.
Gustav Ströhmfeld , bearbeitet ist,
bietet die beste Gewähr für Zweck¬
mäßigkeit , Gründlichkeit und Zuver¬
lässigkeit des Buchs , dessen Wert durch
viele interessante Notizen über Boden-
beschasfenheit , geschichtliche, kulturelle
und klimatische Verhältnisse rc. weiter

erhöht wird.

Zu beziehen durch die

LueUlsuäluiiA.

von

Jackets, CLpes,
* Kragen, *

schwarz und farvig, in Krimmer
und Astrachan

find in größter Auswahl « vgetroffen und

empfiehlt solch « zu den allerbilligstm Preisen bestens

Her « . Briutzinger.

statt iedsr bssoadsrsn Anreise!

/a/s - -D 's/k/rs/'

/ -» / ÄKS«

Kohrdorf . W

/ui ' llveliLtzitskoivr
unferrr Tochter mit Herrn Hvvlt aus!

Ebingen erlauben wir uns Verwandle . Freund « und Bekannte auf!

Montag den 1. Oktober 1900
M das Gasth . z. „Ochsen " hier freundlich rinzuladen.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmrn!

! zu wollen . ^

Die von mir käuflich erworbene und gründlich renovierte'

„Krone " in Nothfelden
eröffne ich am

Sonntag den 30. September
mit gutem Zahn 'schem Bier und guten Speisen , l

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte.

1sichere ich gut « und billige Bedienung zu.

z. „Krone"
Nothfelden.

? ! a x « l ck.

o d e s . l
Empfehle meiner werten Kund¬

schaft von hier und auswärts mein

großes Lager in

Modell -, Kapots -,
Damen - und

Linderhüten
in schönster Auswahl.

Zur Besichtigung wird höflichst j

eingeladen.

Pa « line Raaf
beim Hirsch.

^vsvll Sie ^ sist ^orrl 's 2ailll
«vdmei 'xstiller aavsadsa,

dieser beseitigt sokortjsdsa 2ada-
sebwsr !- ! Sie vsräsu von der
sokortiAsv V̂irßuvA äbsrrasobt
sein . 2a dabsa ä 35 kk. bei

(F .) »  _

Kalender
für das Jahr 1 »«1
bei ü

!!BrillenLZtvicker!! . D-r,H«n0-arzt
empfiehlt

« . Uhrmacher.

Nagold.

Ein zweiter

Hausknecht
kann sofort eintrete » .

_1 * 081.
Station Teinach.

Gesucht wird ein

Mädchen
aus guter Familie , für Zimmerdienst
und Mithilfe in der Wirtschaft.

Frau Amra Moersch,
Bahnhofrestauration.

und die Dressur der Hunde . Eine
Anweisung zur Heilung der Krank¬
heiten u . zur Abrichtung der Hund«
zum Haus -, Hof - und Jagddienste.

Von F . Clater.
6 . Aust . Preis 1.50.

Vorrätig in der
Cl . HV. LLlsvr ' sebsn Buchhdlg.

Pferdeknecht.
Ein solider , tüchtiger Knecht , der

mit

La « gholzfahre«
gut umgehen kann , findet dauernd«
Stelle bei hohem Lohn.

Friedrich Renschler,
Sägewerk,

Brötzingen  bei Pforzheim.
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